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auch die hochgezogenen Hörsäle, die über die Fas-
sadenflucht etwas vorspringen und sie dadurch an-
genehm beleben, zugleich aber äußerlich die Selb-
ständigkeit der einzelnen Institute zum Ausdruck
bringen. Diese Hörsäle sind mit seitlichem Hochlicht,
also sehr zweckmäßiger und guter Beleuchtung ver-
sehen. Eine durch Fernsteuerung zu betätigende
elektrische Verdunkelungseinrichtung gestattet, in sehr
kurzer Zeit das Außenlicht vollständig abzuschließen,
bezw. den Hörsaal vollständig zu verdunkeln, was
insbesondere für Projektionen sehr erwünscht ist.

An das langgestreckte Gebäude schließen sich

gegen Süden für jedes Institut Querflügel an, in
welchen sich die Treppenhäuser, Sammlungen Biblio-
theken und Lesesäle, einzelne kleine Hörsäle, Bu-
reaux, Wohnungen für die Abwarte usw. befinden.
Jedes Treppenhaus" wird mit dem zugehörigen Gang
durch fünf dicht beieinander stehende, hochgezogene
Fensterstreifen belichtet.

Die einzelnen, durch den Längsbau und die
Querflügel gegen die Muldensfraße zu gebildeten
Höfe sollen ebenfalls ausgenußt werden. Der eine'
Hof beim zoologischen Institut enthält bereits einen
kleinen Bau mit zwei Volièren für Vögel, Reptilien
und kleinere Säugetiere; es sollen in diesem Hof auch
ein kleiner Bienenstand eingerichtet und Bäume ange-
pflanzt werden. In einem anderen Hof breitet sich eine
Aquarien- und Terrarienanlage aus. In einem, beim
geologischen Institut gelegenen Hof und in einer
großen offenen Halle, unter dem gerichtiich-medizi-
nischen Institut wird eine Sammlung erratischer Blöcke;

angelegt; im weiteren sollen hier Proben von natür-
liehen und künstlichen Baumaterialien gesammelt
werden.

Während die verschiedenen dem Unterhalt, der
Forschung und wissenschaftlicher Arbeit dienendem
Institute im Allgemeinen ähnlich angeordnet sind,,
weicht der Bau des gerichtlich-medizinischen Institutes;
davon ab. Die durch die Bodengestaltung bedingte;
erhöhte Lage dieses Teiles des Gesamtblockes am
der Ecke Muldenstraße-Bühlstraße führte dazu, den;
Haupteingang gegen die Bühlstraße, also gegen Osten,
zu verlegen, während im Erdgeschoß, mit Einfahrt von,
Norden, ein großer Raum als Automobilgarage für die
zu untersuchenden Fahrzeuge vorgesehen ist. Ne-
ben Hörsaal, Laboratorien, Sammlungen, Bibliothek,
Bureaux, Abwartwohnung usw., befindet sich hier
auch ein eigentliches Leichenschauhaus mit Räumen;
für Identifikation und Sektion und mit Kühlzellen;
zur Aufbewahrung von Leichen. Dieses Institut, dessen
Gründung erst vor einigen Jahren erfolgte, wurde
hauptsächlich für gerichtlich-medizinische Untersuchun-
gen zur Aufklärung von Verbrechen geschaffen, ist
aber inzwischen ausgebaut worden zur Ausbildung
von Ärzten, Juristen und Polizeiorganen auf dem;
Gebiete der Gerichtsmedizin.

Der ganze Bau ist als Stüßen- und Skelettbau
in armiertem Beton ausgeführt. Besondere Maßnah-
men zur Schallisolierung waren nicht erforderlich, da
in den einzelnen Bauten verhältnismäßig wenig Per-
sonen arbeiten. Zur Unterbrechung der Schallwellen
und Verhinderung der Feuchtigkeit sind an verschie-
denen Stellen Zwischenmauern aus Bimsbeton ein-
gebaut. Dazu kamen in einzelnen Räumen, beson-
ders den Hörsälen, Verkleidungen mit Celotexplatten.
Der obere Abschluß des Gebäudeblockes wurde als

• Flachdach ausgeführt in Anpassung an die Zweck-
bestimmung des Gebäudes.

Zur künstlerischen Belebung der Räume ist eine
Bemalung in verschiedenen zarten Farben gewählt

worden. Die Heizkörper, die zahlreichen Leitungs-
röhren, die Abzugskanäle usw. haben einen Anstrich
in starken" Farben erhalten und tragen damit eben-
falls mit einfachen Mitteln zur Schmückung bei.

Im tiefsten Punkte der Mulde, unter der Mitte
des Gebäudeblockes, befindet sich die Heizung für

die ganze Anlage mit dem. zugehörigen Kohlenraum.
Mittelst in verschiedenen Räumen eingebauten Fern-

thermometern kann der Heizzustand überwacht wer-
den. Im weiteren besißen die einzelnen Institute

Einrichtungen zur Warmwasserabgabe und Versor-

gung mit Dampf, Druckluft oder Kühlluft, sowie die

notwendigen Anschlüsse für Gas und Elektrizität,
Die Baukosten betragen Fr. 2,956,000.—. Dazu

kommen noch Ausgaben im Betrage von 700,000 Fr.

für Neuanschaffungen von Mobiliar, Apparaten und

Instrumenten. Da der Staat Bern als Bauherr aus

dem Verkauf der alten Kavallerie-Kaserne an den

Bund Fr. 1,800,000 — löste, konnte damit etwa die

Hälfte, der Kosten für die neuen Bauten gedeckt
werden.

Der Neubau kann als eine wertvolle Bereicherung
der Universität Bern bezeichnet werden und gereicht
sowohl dem Bauherrn, dem Staate Bern, als den

Architekten Herren Salvisberg & Brechbühl zur Ehre,

Er hat während etwa 2 Jahren eine höchst willkom-

mene Belebung von Handwerk und Gewerbe ge-
bracht.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 24. Dezember für folgende Bau-
projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt'

Ohne Bedingungen:
1. C. Stängel, Beseitigung dreier Tragsäulen im Erd-

geschoß und Abfangung der oberen Stockwerke
durch einen Unterzug Weite Gasse 6, Z. 1 ;

2. K. Kloß, Erstellung eines Balkons Rotstr. 54, Z. 6;

Mit Bedingungen :

3. A.-G. Immobiliengenossenschaft National-Schwei-
zerhof, Umbau Bahnhofplaß 1, Z, 1;

4. E. Groß, teilweiser Abbruch, An- und Umbau

Winkelwiese 8, Z. 1 ;

5. Immbobiliengenossenschaft Platthof, Umbau Renn-

weg 13, Abänderungspläne, Z. 1 ;

6. Schweizerische Kreditanstalt, Umbau Paradeplaß
Nr. 8, Wiedererwägung, Z. 1

;

7. K. Strüby, Umbau Rennweg Nr, 46, Wiedererwä-

gung, Z. 1 ;

8. W. Romang, Zweifamilienhaus Hügelstraße 46,

Abänderungspläne, Z. 2;
9. M. Sütterlin, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-

remise Speerstraße 20, Z. 2;
10. J. F. Zwicky, Autoremisengebäude hinter Werner-

straße 3, Z. 2;
11. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, Doppel"

mehrfamilienhaus mit Hofunterkellerung Gertrud-

straße 31, (abgeändertes Projekt), Z. 3;
12. W. M. Bürgin, Doppelmehrfamilienhäuser mi

Einfriedung, Werkstattgebäude und Autoremisen-

gebäude Saumstraße 49, 51 und 53, Z. 3;
13. Familienheimgenossenschaft Zürich, Einfriedung

und teilweise Offenhaltung des Vorgartengeb®'
tes Schweighofstraße 102, 104, 114, 118, 124,12 ;

138 und 140, Z. 3;
14. E. Grazzi," Einfriedung und Erstellung von bn

gangsstufen im Vorgartenqebiet Aemtlersfraß

Nr. 36, Z. 3;
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such ciis hochge^ogsnsn hiörssls, clis üloer ciie hss-
sscisntlucht stwss vorspringen unci sie cisciurch sn-
gsnshm losieloen, ^uglpich söer sukzsrlich ciis 5slio-
stsncligkeit cler einzelnen instituts ?um Ausciruck
loringsn. Diese hiörssls zinc! mit seitlichem hlochlicht,
slso sehr ^weckmslzigsr unci guter- Leleuchtung ver-
sehen, Vins clurch hernstsuerung ^u hststigencls
elektrische Verciunkelungssinrichtung gsststtst, in sehr
kur^sr /sit ciss Auhsnlicht vollstsnciig slo^uschlishsn,
los^w. clsn hlörsssl vollstsnciig ^u vsrciunksln, wss
insöesoncisrs tür hrojsktionsn sehr erwünscht ist.

An clss lsnggsstrsckts Sshsucis schlishsn sich

gegen 5üclsn tür jsciss Institut (Duertlügsl sn, in
welchen sich ciis Irsppsnhsussr, 5smmlungsn Lihlio-
thsksn uncî kessssls, einzelne kleine hiörssle, Vu-
rssux, Wohnungen^ tür clis Alowsrts usw. hstincien.
tsciss Irsppenhsus wirci mit clsm Zugehörigen dsng
clurch tünt ciicht ösisinsncier stehsncis, hochgsTogene
hensterstrsiten helichtst.

Ois einzelnen, clurch clsn ksngshsu unci clis
(Duertlügsl gegen ciis H4ulclenstrshs ?u gehilcisten
hiöts sollen sösntslls susgenuht wsrcisn. Der sins
hlot heim Zoologischen institut snthslt hsrsits sinsn
kleinen Vsu mit ?wsi Volieren tür Vögel, Reptilien
unci klsinsrs 5sugetiers? es sollen in ciisssm hlot such
sin kleiner Visnsnstsnci eingerichtet unci Vsums sngs-
ptlsn^t wsrcisn. In sinsm snclsren hlot hrsitst sich sins
Agusrisn- uncî Isrrsrisnsnlsgs sus. In sinsm, hsim
geologischen Institut gelegenen hlot unci in sins?
grohsn ottsnsn hlslls, unter clsm gsrichtîich-msciiTi-
nischen Institut wirci sins 5smmlung srrstischer hlöcks
sngslsgti im weiteren soüsn hier Vrohsn von nstür-
lichsn uncî künstlichen Vsumstsrislisn gszsmmelt
wsrcien.

Wshrencl ciis vsrschiscisnsn clsm Dntsrhslt, cier
horschung uncî wissenschsttlichsr Arhsit clisnsncisn,
lnstituts im Allgemeinen ähnlich sogsorcinst sinct,,
wsicht cier Vsu clss ^snchtlich-msclàinischsn Institutes
cisvon sh. Ois ctumh clis Voclsnzsstsltung hsclingts-
srhohts ksgs clisses Isilss clss (Osssmthlockss sn
clsi' Vcks H/Iulclsnzt^skzs-Vühlsti'slzs tüht'ts cîs^u, clsn
HIsuptsinJsng gsgsn clis Vühlstmhs, slso ^sgsn Ostsn^
?u vsflsgsn, v^âhi'snci im Vi-clgsschol), mit Vintshi-t von
hlorclsn, sin grossi' ksum sis ^utomohil^smJS tür clis
^u untsrsuchsncisn hgh^suHs voi'gssshsn ist> HIs-
hsn htöi-sssl, kshomto^isn, 5smmlungsn, ViVIiothsk^
Vu^ssux, /khwsi-tvvohnung usw>, lostincist sich hisc
such sin eigentliches hsichsnschsuhsus mit ksumsn
tüi' Icîsntitikstion uncl Sektion uncî mit KühI^sIIsn
^u«"/^uthswshi'ung von ksichsn. Dieses Institut, cissssn
Oi'ünctung srst voi' sinigsn tshrsn s^tolgts, wul'cis
hsuptsschlich tüi'gsrichtlich-mscli^inischs Dntsi'suchun-
gen ^uf /kutklsrung von Vsi'hi'schsn gsschsttsn, ist
she«' inzwischen susgslssut woi-clsn xur /^uslsilclung
von /^^^tsn, tu^istsn uncl Voli^siorgsnsn sut clsm.
Oshists clef (?s^ichtsmscli^in>

Ds>- gsn^s Vsu ist sis 5tühen- unci 5kslstthsu
in si'misi'tsm Vston susgstüh^t> össonclsi's H4shnsh-
men ^ui" ^chsllisolisi'ung wsi'sn nicht si'toi'ciSi'Iich, cls
in clen einzelnen Vsutsn vei-hsltnismslzig wenig Vs^-
sonen si-hsitsn. ^u^ Dntsi'lsi'schung cis>- Hchsllwsllsn
unct Vei-Hinclssung ciel' hsuchtigkeit sincl sn vei'schis-
clsnsn stellen ^wischsnmsusm sus Vimshston ein-
gshsut. Ds?u ksmsn in sin^slnsn ksumsn, heson-
6e>-s clsn hlö^sslsn, Vsi'klsiciungsn mit Lslotsxplstten.
Ds>ê ohsre /khschluh clss Oshsucislolockss wu^cts sls
hlschcisch susgstührt in /Xnpsssung sn ciis ^weck-
hestimmung clss kDshsuclss.

^ur künstlenschsn Velsloung cisi" ksums ist sine
ksmslung in verschisclsnen werten hsi-hsn gswshlt

woi'clsn. Die hlsi^köi-ps»-, clie ^shli'sichsn keitunzz-
i-öh^sn, clis à-ugsksnsle usw. hshsn einen /^nstncli
in stsi-ksn hsi-hsn ei-hsltsn unci tmgen clsmit shssi.
tslls mit sintschsn I^Iitteln Ziui' 5chmückung hei.

Im tietstsn Vunkts cisc H/Iulcis, untsi- cie>- Initie
ciss Oshsucisizlockss, hstincist sich ciis hisi^ung tür

ciis gsn?s /knlsgs mit ciem -ugshöngsn Kohlsnl-sum.
I^littslst in vsi'schieclsnSn ksumsn singshsutsn hsm-
thsl'momstsi'n ksnn cis>- hlsi^^ustsnci üisei'wscht ws^-
cisn. Im weitsten hssihen ciis sin^slnsn Institute

Vinnchtungen ?u>- Wsi'mwssssi'ZhgsioS unci Vsrsor-

gung mit Dsmpt, Di'ucklutt ociei' KühIIutt, sowie ciis

notwencligen Anschlüsse tüt Oss unci Vlskti'i^itst.
Die Vsukostsn hstmgsn Vi'. ^,?56,L>l)L>.—. DZ!u

kommen noch Ausgehen im Vstrsgs von lì
tüi' hieusnschsttungen von I^iohilis!', Appsmtsn urici

Instrumenten. Ds cisr Htsst Lern sls Vsuherr suz

cism Vsrksut cisr slten Ksvellsris-^sserne sn cisn

Vunci Hr. 1 ,LOO,L>L>()— löste, konnts clsmit etws ciis

hisltts.cisr Kostsn tür ciis neuen Vsuten gscisckt
wsrcisn.

Der hieuösu ksnn sls eins wsrtvolls ösrsichsrurig
cler Dnivsrsitst Vsrn öe^eichnet wsrcisn unci gsreickt
sowohl cism Vsuhsrrn, ciem Ässts Vsrn, sls cisu

Architekten HIsrrsn ^slvisösrg 6< Vrschhühl ^ur hhrs.

hr hst wshrenci etws 2 ishrsn sine höchst willkom-

mens Velehung von htsnciwsrk unci (Dswsrhs gs-
hrscht.

ksuckronîk.
ksupoZizisîllieke vswilligungsn «âsr îîsck

!üri«K wurcisn sm 24. Ds^emlosr tür tolgsncis ösu-
Projekts, teilweise unter Vsciingungsn, erteilt^

Ohne Vsciingungsn ^

1. d. ^tsngsl, Vsssitigung cirsier Irsgssulsn im hrci-

gsschokz unci Ahtsngung cisr olssren Stockwerke
öurch sinsn Dntsr^ug Weite dssss 6, 1

2. 14. I4Ioi;, hrstellung eines Vslkons l?otstr. 54, 7. d
H4it Vsclingungsn '

Z. A.-L?. Immoloilisngsnosssnschstt hlstionsl-5chwsi-
^srhot, Dmösu Vshnhotplsi^ 1, 1i

4. h. drol), tsilwsissr Ahhruch, An- unci DrrihZ"

Winkslwisss 3, 1

5. Immhohiliengenossenschstt Vlstthot, Dmösu kenn-

weg 13, Ahsncisrungsplsns, 1 ;

6. ^chwei^srischs Xrsciitsnstslt, Dmlosu hsrscisplsh
HIr. 3, Wiscisrerwsgung, /. 1

^

7. X. ^trüö^, Dmösu Xennwsg Xlr. 46, Wiscisrerws-

gung, 1

8. W. Xomsng, ^wsitsmilienhsus hiügslstrshs 4v,

Ahsncisrungsplsns, 2;
H4. 5üttsrlin, Doppelmehrtsmilisnhsus mit Auto-

rsmise 5pesrstrskzs 20, /. 2^
13. i. h. ^wick^, Autorsmisengsösucis Hintsr Wsresr-

strshs 3, Í. 2i
11. Allgemeine Vsugsnosssnschstt Zürich, Doppel-

mshrtsmilisnhsus mit hlotunterkellsrung dsrtruci-

strshs 31, (slogssnciertsz Vrojskt), 3!
12. W. H7I. Vürgin, Doppslmshrtsmilienhsussr

Vintrisciung, Wsrkststtgelosucis unci Autoremizsn-

gsösucis Zsumstrshs 4?, 51 unci 53, I.
13. hsmilisnheimgSnoszsnschstt Zürich, VintrisoMZ

unci teilweise Ottsnhsltung ciss Vorgsrtsngshe-
tss 5chwsighotstrskzs 132, 134, 1 14, 113, 124,12 >

133 unci 143, Z. 3?
14. h. drs^i, Vintrisciung unci Vrstsllung vos h/'

gsngsstutsn im Vorgsrtengsloist AemtlerstrsA
hir. 36. Z. 3!
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|5, W. Schürch & H. Merkli, Doppelwohn- und Ge-
schäftshäuser mit Autoremise und Autoservice-
station mit Benzintank- und abfüilsäule Seebahn-
straße 155 und 157, Abänderungspläne, teilweise
Verweigerung, Z. 3 ;

16. Strafjenbau und Beton A.-G., prov. Lagerschuppen
an der Kohlengasse, Z. 3;

17. R. Ammann, Wohnhäuser mit Autoremisen Kanz-
leistrafje 200 / Erismannstraße 38, Abänderungs-
pläne, Z. 4;

18. E. Kellenberger Söhne, Hofunterkellerung Brauer-
straße 109/111, Vergrößerung, Z. 4;

19. Stadt Zürich, Fortbestand der prov. Gerätehütte
beim Schulhaus Sihlfeldstraße 165, Z. 4;

20. G. Walch, Umbau Brauerstraße 30, Z. 4;
21. G. Piazza, Um- und Aufbau Josefstraße 112, Z. 5;
22. E. Rüegg & Co., Innenumbau im 2. Stock Kon-

radstraße 20, Z. 5 ;

23. O. Billian, Wohn- und Geschäftshaus Schaffhau-
ser-/Hoßestraße 65, Abänderungspläne, Z. 6 ;

24. Direktion der Eidgenössischen Bauten, Umbau
Tannenstraße 1, Z. 6;

25. T. Schweizer, Einrichtung einer Waschküche im
Dachstock Lindenbachstraße 47, Z. 6 ;

26. Hch. Bürgisser, Umbau Zürichbergstraße 19, Ab-
änderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

27. L. Faßbind, Umbau im Dachstock Rämistr. 50, Z. 7 ;

28. Genossenschaft Seeblick, Zweifamilienhaus mit
Autoremisen Witikonerstraße 115, (abgeändertes
Projekt), Z. 7 ;

29. Konsortium Hofstraße, Mehrfamilienhäuser mit
Autoremise, Abänderungspläne, Wiedererwägung,
teilweise Verweigerung, Hofstraße 117/ Kelten-
straße 37, Z. 7 ;

30. K. Meier, Fortbestand des Verkaufstandes an der
Klosbach-/Samariterstraße, Z. 7 ;

31. O. Schmid, Autoremise Gioriastraße 64, Z. 7;
32. E. Volienweider & Sohn, Dachaufbaute, Rütistraße

Nr. 30, Wiedererwägung, Z. 7.

Neue Station Zürich-Wipkingen der S. B. i.
Die Arbeiten für die Errichtung der neuen Halte-
stelle Wipkingen der S. B. B. sind in vollem Gange.
Direkt neben dem Restaurant Nordbrücke bei der
Tramhaltstelle wird das Stationsgebäude errichtet, da-
neben wird eine Treppe zu den Geleisen führen.
Der 300 m lange Bahnsteig wird durch zwei Unter-
führungen zugänglich gemacht und auf der ganzen
Lange zwischen diesen Unterführungen überdacht.
Der eine Zugang befindet sich auf der Höhe der
Habsburgstraße, der andere beim Stationsgebäude ;

die leßtere Unterführung ist durch zwei Zugangs-
wege von der Rousseaustraße aus erreichbar. Die
Bauarbeiten wurden der Firma Ed. Züblin & Cie.
A.-G. übertragen.

überbauung im Guggach in Zürich. Seit das
Guggachquartier durch die Straßenbahn erschlossen
H, hat in diesem Gebiete die überbauung fortwäh-
rend zugenommen. Vor allem fand hier der genos-
|snschaftliche Wohnungsbau ein weites Betätigungs-
feld, Die Baugenossenschaften Oberstraß, Vrenelis-
9®rtli, Hofgarten, Wiedinghof, die Genossenschaft der
Straßenbahner und schließlich die Stadt Zürich selber
haben auf dem Gelände zwischen Milchbuck und
Waid verschiedene zweckmäßig gruppierte Wohn-
Kolonien angelegt. Die neue Bucheggstraße, die in
jhrem oberen Teil zuerst durch offenes Land führte,
j^ nun bald auf allen Seiten von gefälligen modernen
Hausergruppen umrahmt. An der Buchegg-, Lang-
äcker- und Grebelackerstraf^e haben die Architekten

Schwegler und Bach mann vier neue Wohnhäu-
serblöcke im Rohbau errichtet; auf April und Juli
nächsten Jahres werden hier Zwei- und Dreizimmer-
Wohnungen mit Garagen und Werkstatt zu beziehen
sein. — Nun ist auch das bisher noch freie Feld
zwischen der Wehntaler- und Schaffha userstraße von
der überbauung ergriffen worden. Ebenso ergeht
es der Wiese vor dem Milchbuckschulhaus, wo sich
ein Wald von neuen Baugespannen erhebt. Die
Genossenschaff Hofgarten gedenkt hier nach den
Plänen der Architekten Kündig und Oetiker 17

Doppelmehrfamilienhäuser mit drei Auto-
remisen und einem Kindergarten zu erstellen. Unter-
halb der Hofwiesen- und an der Seminarstraße stehen
einige neue Doppelhäuser der Mieterbaugenossen-
schaff Vrenelisgärtli im Bau. Bald wird der bisher
völlig im Grünen gelegene Bucheggplaß auf allen
Seiten von Häusergruppen umgeben sein.

Bauliches aus Herrliberg (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung Herrliberg bewilligte 14,800 Fr.
für den Erwerb einer Seeanlage und 20,000 Fr.
für einen Schulhausumbau.

Sanierung der Altstadt Bern. Der Gemeinde-
rat der Stadt Bern hat im Laufe dieses Jahres be-
schlössen, über die Sanierung der Altstadt einen
Bauwettbewerb zu veranstalten ; es wurden zehn
Architekturfirmen der Stadt Bern eingeladen, Projekte
zu unterbreiten. Am 21. und 22. Dezember hat die
Wettbewerbjury unter dem Vorsiß von Gemeinderat
Blaser, Baudirektor II, getagt und ihren Entscheid ge-
fällt: 1. Rang: Hans Weiß; 2. Rang: Prof. Sal vis-
berg und Brechbühl; 3. Rang: Steffen und
Studer; 4. Rang: v. Sinner und Beyeler.

Neue Turnhalle in Bern. Die neue Turnhalle
auf dem Gsteig, die so viel zu reden und zu schrei-
ben gab, wurde am 19. Dezember eingeweiht. Der
Projektverfasser und Bauleiter, Architekt Büßberger,
übergab das fertige Werk der Stadt, in deren Namen
Stadtpräsident Dietrich den Bau in die Obhut der
Stadt übernahm. Die neue Halle kostet rund 400,000
Franken. Sie ist aufs modernste eingerichtet und
trefflich ausgebaut.

Ein neues Skihaus in den Schwyzer Bergen.
Für die Skifahrer Zürichs fand am 20. Dezember ein
bedeutsames Ereignis statt, die Einweihung der
Steinbach hütte. „Hütte" kann man den stattlichen,
aus Stein erstellten Bau nicht wohl nennen, der sich
in herrlicher Lage auf 1378 m Höhe, auf dem Paß
zwischen Spital (1577 m) und Schräh (1480 m) mit
prachtvoller Aussicht in die Alpen, erhebt.

Das Skihaus ist im zweistöckigen Oberbau warm
geschindelt. Bau und Einrichtung entsprechen den
leßten Erfahrungen im Skihüttenbau und sind nicht

nur sehr zweckmäßig, sondern auch recht heimelig.
Das Untergeschoß mit dem südwestwärts gelegenen
Wintereingang enthält neben der Werkstatt Holz-
und Skiraum, Vorratskammer und Stube des Hütten-
warts. Im Erdgeschoß befindet sich die prächtige,
geräumige Küche, flankiert von zwei großen Wohn-
stuben mit blauen Kachelöfen. Im obern Stock liegt
neben zwei Schlafräumen von 12 und 20 Pläßen ein
Stübchen für Feriengäste und allfällige — Hütten-
wanzen. Zusammen mit dem Dachraum sind Schlaf-

pläße für gegen 70 Personen vorhanden.

Pfäffikon (Schwyz) im neuen Landschaftsbild.
(Korr.) Infolge der großen Bauausführungen der
Schweizerischen Bundesbahnen hat sich Pfäffikon am
Eßel ganz verändert. Der neue Bahnhof mit seiner
Unterführung gibt der Gegend ein schönes und vor-
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15, W, ^cisuccis 6< ss. »iscicii, Oosssssiv/oisn- unci (ss-
zciisssxiisuxsc mil /^usocsmixs unci /^usoxscvics-
xsssion mis Vsn-inssnic- unci sissüiixsuis 3ssissiin-
zscsizs 155 unci 157, /^issnciscungxpisns, ssiiwsixs
Vscwsigscuncz, l, Z i

là, Ärshsnissu unci Lsson /^,-(D,, pcov. Dsgscxcisuissssn
sn cisc Xoiiisngsxxs, l, 3z

l/, k, /^mmsnn, Woiiniisuxsc mis /^usorsmixsn Xsn?-
isixscsizs 266 / ^rixmsnnxscsizs 38, /^issnciscun^x-
ísisns, l, 4?

18, Xsiisnissc^sc 5öiins, l-sosunsscicsiiscung i3csusc-
xscslzs 169/111, Vsczi'Ökzsi'ung, il, 4!

19, 5sscis lücicis, s-oi-sissxssnci cisc pcov, (Oscsssiiüsss
issim 5ciiuiiisux ^iiiissicixscsizs 165, l, 4;

76, (3, Wsicis, Omissu öcsuscxscsizs 36, l. 4i
71, (5. ?is??s, Om- unci ^uiissu loxssxscsizs 112, l, 5i
77, i^üs^g 6< Lo,, innsnumissu îm 2, 5soci< Xon-

cscixscsizs 26, l, 5i
73, O, öiiiisn, Woiin- unci (Dsxciisssxlssux 5ciisssiisu-

xsc-Zssoszsxscshs 65, /^issnciscungxpisns, l, 6?
74, Oicsicsion cisc ^icigsnöxxixcissn ösussn, Omissu

Isnnsnxscslzs 1, il, 6i
75, I, ^ciiivsi^sc, ^incicissung sinsc Wsxciiicüciss im

lDsclsxsoclc l.incisnissciixscskzS 47, li, 6?
76, sscii, öücgixxsc, Omlssu lüciciiissrgxsl'sszs 19, /^is-

Znciscungxssisns, ssiiwsixs VscwsigsrunJ, l, 7,-
77, t., i'skzisinci, Omissu im Oscisxsocic ksmixsc, 56, l. 7 ;

78, (ssnoxxsnxciisss ^ssisiicic, lwsissmiiisnissux mis
^usocsmixsn Wisi><0nscxscsl;s 115, (sisgssnciscssx
?cojsl<s), il, 71

79, Xonxocsium i^osxscsizs, ivisiii-ssmiiisniisuxsc mis
Ausoi'SmiXS.AIsSNcisi'UNJXIsisNS, WiSciscscv/SJUNJ,
ssiiwsixs Vs^wsizscung, i4osxscss;s 117/ Xsissn-
xscsizs 37, li. 7?

36, X, ^Isisc, ^ocsissxssn6 cisx Vscicsusxssncisx sn cisc

Xioxisscii-/5smsrissrxsi'si)s, l, 71
31, O, Zcismici, /^usocsmixs (siocisxsi'shS 64, l, 7^
32, Voiisnwsicisc 6- 5oiin, Oscissusissuss, küsixsmizs

36, Wisciscsi-wsgun^, l. 7.

bleus 5»s«ion lürick ^Spillingen îlsr 5. 3° Z.
Dis /^cississn süc ciîs ^cciciisung 3sc nsusn sssiis-
xisiis VVipIcinJsn cisc ö, V, xinci in voiism (Dsngs.
Dicsics nsissn cism Xsxssucsns Xiocciiscücics issi cisr
srsmiisisxssiis wicci cisx 5sssionx^sissucis scciclssss, cis-
nsissn v/icci sins Icspps /u cisn Osisixsn süincsn.
Dsc 366 m Isngs öslinzssig v/il'c! clurcsi ?wsi I^nssr-
luiimngsn ^ugsnglicsi gsmsclis uncl sus css^ gsn^sn
i-Zngs TwizcliSn ciiszsn IDnIsi'süsii'un^Sn üszsrclsc^s.
Der sins luHsng Isssinclsl xicsi sus cisr ssölis clsi'

î'IZ^Z^ui'gzsmlzs, clsi' snclst's szsim ^sssionzgsIssuclS ^

4is is^ssrs IDnssi'sulii'ung ixs ciuml^ ^v/si lugsn^x-
^sgs von sis? Xouzzssuzsmkzs sus sr>'sic6!ss>', IDis
ôglls^sissn v/ui'cisn cisi' k'ii'ms ^cl, lüis! in 6-Liis,

üissi'si'sgsn,

üderbsuung im Ouggsck in Zürick. 5sis cisz

^^ZJscsv^usi-sis^ ciumls ciis Hsmizsnisslnn si'Zc^lOXXsn
iiss in ciiszsm (Dsisisss clis iiilissi'Izsuung sorsv/s^-

lsn6 Tu^snommsn. Vo^ süsm ssnci iiisr cls^ gsnos-
^N5c6sss>iciis Woiinungzissu sin v/siss5 össssigungz-
>s!6, »ig Lsugsnoxzsnxcisssssn (Dissi'xsi'siz, Vi^snsiiz-
Mtii, I-sosgs^ssn, Wisclin^sios, clis Osnosxsnxc^sss clsi'
âZIzsn^sîinsi' unci xcislisizlicii clis 5sscls lüi-icls zsliss^
l/Zossi sss clsm (?slsncls ^v/izclssn I^Iilcliisuclc unci
VVsici vsi'xcliisclsns ?vvscl<mskziH gruppisi'sS Wo6n-
Ionien sngslsJs. lDis nsus öuclssggxsi'shs, clis in
îl^sm OlsSl'sn Isil Tust'xs clui'cls c>sssnsz Dsnc! sü^l'ss,

^ nun isslcl sus sllsn Hsissn von gsssllizsn moclsmsn
uZuxs^^ìuppsn umrslnms. /^n cisi' öuclnsgg-, i-sng-

OrSli)S!sLl<S^rs^S c!ie /^k'c^iìS^îSNi

5c6ws^lsr unci Vsc6msnn vis^ nsus Wosiniisu-
xsi-isloclcs im kolnissu srric^sssi sus /^pi-il unci luli
nsc6xssn 1s6>-s5 wsi-clsn 6is>- lv/si- uncl Oi-si^immsr-
wo6nungsn mis (Dsmgsn unci Wsi-lcxssss ?u iss^isiisn
xsin, — Xlun ixs suc6 clsx lsix^si- nocii si'sis k'slcl
Twixciisn cls»' Wsinnsslsi-- unci ^c^sssiisuzsi-xsi-skzs von
cisr iDissi-issulln^ srgrisssn v/o^cisn, ^issnxo si-gsiis
S5 cis^ Wisxs vc>f cism I^1iic6!suci<5c6uiinsu5, v^o xic6
sin VVsici von nsusn ösu^sxpsnnsn s^sisiss. IDis
(3snoxxsn5c6sss I4osgs>'ssn gscisnics Inis«- nscin cisn
?isnsn cisi- /»ciniss^ssn Xünciig unci (Dssi!<s!' 17

iDoppsimsini-ssmilisninsuzsi- mis cirsi /^uso-
^smixsn unci sinsm Xinciscgscssn Tu scxssiisn, IDnssc-
6siis cisc i^Osvvisxsn- unci sn cisc ^Sminscxscskzs zssiisn
sinigs nsus Ooppsiinsuzsi- cisr »lissscissugsnoxxsn-
zc6sss Vcsnsiixgscsii im ksu, Vsici v,icci cisc isizlnsc

völlig im (Dcünsn Hsisgsns öuciisggpisiz sus siisn
5sissn von s-isuzsc^cuppsn umgsissn xsin,

ksuüekez Zuz i-isrkiiiASkg (lünc6). ii)is (Ds-
msincisvsczsmmiung i^scciiissi'^ isswiiiigss 14,366 ii-c,

süc cisn ^cv/scis sinsc 5sssnisgs unci 26,666 s-c,

süc sinsn 5clnulinsu5umissu,
ZsnisrunZ île? âiMZcit kern. iDsc Osmsincis-

css cisc 5lscis ösm Inss im l.suss ciisxsx isincss !ss-
xclnioxzsn, üOsc ciis 5snisrung cisc /^isxsscis sinsn
Lsuv^sssisswscis ?u vscsnzssissn z sx wuccisn ^sinn
/»cisisslcsucsicmsn cisc 5sscis Lscn sin^slsclsn, ?cojsi<iS
^u unlsciscsissn, /^m 21, unci 22, lDs^smissc lnsi clis
VVsssissv/scisiui"/ unlsc clsm Vorxil) von (Dsmsinciscss
öisxsc, Lsuciicsicsoc ii, gsssgs unci iiicsn ^nsxcinsic! gs-
ssiis! 1. i?sng: sisnx Wsi^! 2, Xsng: I»os, Zsivix-
izscJ unci öcscii is ü in i i 3, i^sng : ^sssssn unci

^sucisci 4, Xsng - v, 5innsr unci ös^slsr,
bleue lurnksiie in kern. Ois nsus lumissiis

sus clsm (sxssig, ciis xo visi HU cscisn unci ?u xciscsi-
issn gsis, vvuccis sm 19, iDs^smissc singsvvsisis. Osc
s'cojslcsvscssxxs!' unci ösuisissc, /»ciiissics Vüizissc^sc,
üisscgsis cisx ssrsigs Wscic cisc ^sscis, in ciscsn Xismon
Hsscispcsxicisns Oisscicls cisn ösu in ciis Oisisus cisc
Zsscis üisscnsism. Ois nsus >4siis Icoxsss cunci 466,666
s-csnicsn, ^is ixs susx mociscnxss sin^scic^sss unci
scsssiic6 suxgsissus.

An neues Zkiksuk in ÄSN §«k«^?er Zskgsn.
s-üc ciis ^icissiicsc lücicisx ssnci sm 26, OsTSmissc sin
isscisusxsmsx ^csignix xssss, ciis ^inwsiisunH cisc

Zssinisscisisüsss, „ssüsss" icsnn msn cisn xssssiicissn,

sux ^ssin scxssiissn Lsu niciis wo6i nsnnsn, cisc xicis

in issi-ciiclssc l.sgs sus 1373 m ssöiss, sus clsm k^sh

^wixcissn 5pissi (1577 m) unci 5ciicsis (1436 m) mis

pcscissvoiisc /^uxxiciss in ciis /^ipsn, scississ,
IDsx 5icilssux ixs im -wsixsöcicigsn Oisscissu v,scm

gsxciiincisis, ösu unci ^inncissung snsxpcsciisn cisn
islzssn ^cssiscungsn im 5Iciliüsssnissu unci xinci niciis

nuc xsisi- ^vvscicmsizig, xonciscn sucis csciss iisimsiig,
Osx Onssc^sxcisos) mis clsm xüciv/sxswscsx gsisgsnsn
Winsscsingsng snsissis nsissn cisc VVscicxssss s-soi^-

unci 5i<icsum, Vomssxicsmmsc unci 5suiss cisx ssüsssn-

v/scsx, im ^ccigsxcisoh Isssinciss xicis ciis pcscissigs,

gscsumigs Xüciss, sisniciscs von ^wsi gi-okzsn Woiin-
xsuissn mis isisusn Xsciisiössn. im oissm Zsocic iisgs
nsissn ?v,si ^ciiisscsumsn von 12 unci 26 ?ishsn sin
5süiscissn süc iîisngsxss unci siissiiigs — i4üsssn-

V/SN2SN. luxsmmsn mis clsm Oscismum xinci 5cisiss-

pisßs süc Jsgsn 76 i'scxonsn vocissncisn,

pisttikon lZckwv-j im neuen i.snàkstt!bîl<l.
(Xocn) Insoigs cisc gcokzsn Lsusuxsüiicungsn cisc

5ciiv/si?snxciisn Vuncisxissisnsn iiss xicis s'ssssiicon sm
^tzsi gsn^ vscsnciscs, Osc nsus Vsisnisos mis xsinsc
Onsscsuiicung giiss cisc Osgsnci sin xcisönsx unci voc-
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teilhaftes Gepräge. Auch seitwärts dem Bahnhof ist
die Ortschaft mit ihrem am See gelegenen Unter-
dorf mit einer Unterführung verbunden, die den Auto-
und Personenverkehr sehr erleichtert. Auch das Un-
terdorf mit seinem von einem breiten Wassergraben
umgebenen Schlosse, bietet heute mit dem neureno-
vierten groben Klosterstalle ein viel gefälligeres Aus-
sehen.

Baukreditbewilligungen in Baselstadt. Der
Gro^e Rat bewilligte 88,000 Fr. für Auf- und Aus-
bau eines Verwaltungsgebäudes und 240,440 Fr. für
die Erstellung von Arkaden.

Umbau der Kaserne Liestal (Baselland). Die
Bundesbehörden beschäftigen sich mit dem Land-
ankauf für die Schaffung des Gefechtsschiebplabes
Seltisberg. Für notwendige Umbauten in der Kaserne
Liestal ist ein Kredit von 98,000 Fr. vorgesehen ; mit
den Arbeiten soll schon demnächst begonnen wer-
den. Nach Beendigung der notwendigen vorge-
sehenen Bauarbeiten wird Liestal eine gut ausge-
baute Kaserne haben.

Eröffnung des neuen Kantonalbankgebäu-
des in Liestal. In diesen Tagen eröffnete die Basel-
landschaftliche Kantonalbank in Liestal ihr durch grobe
Umbauten und umfassende Erweiterungen moderni-
siertes und vergröbertes Bankgebäude. Wo früher
an der Ecke Bahnhofstrabe-Rheinstrabe der ländlich
bescheidene Sib der Kantonalbank war, erhebt sich
heute ein mächtiger und einprägsamer Bau, das Heim
nicht mehr einer kleinen Landbank, sondern eines
in langer Entwicklung grob gewordenen Finanzinsti-
tutes. Der Bau wurde von den Architektenfirmen
Brodbeck &Bohni (Liestal) und Meyer (Pratteln)
unternommen.

Das Wesentliche ist die immense Vergröberung.
Sowohl an der Bahnhofstrabe wie auch an der Rhein-
strabe wurden neue Flügel angebaut, ebenfalls wurde
der gesamte einheitlich durchkonstruierte Gebäude-
komplex um einen Stock erhöht. Im Innern fand
eine vollständige bauliche Neuorganisie-
rung statt, die als Hauptvorteil eine dem Bankbe-
trieb entsprechende Trennung der Handels- und Hypo-
thekarabteilung brachte.

Der mit der Bank verkehrende Kunde betritt das
Gebäude an der Strabenecke durch ein imposantes
Portal, das von zwei Säulen, sowie von Reliefs Aug.
Suters betont ist. Dem Künstler ist der kleine Fehler
unterlaufen, dab der Baselbieter Stab nach links statt
nach rechts gebogen ist. (Was den Vorteil hat, dab
nach einer eventuellen Wiedervereinigung mit Basel-
Stadt das Relief weiter verwendet werden kann I) So-
dann betritt man durch zwei Vorhallen die in lichtem
Marmor ausgebaute Schalterhalle, die den neu-
zeitlichen Anforderungen inbezug auf Grobe, Aus-
stattung und Gediegenheit entspricht; sie dürfte den
weitaus schönsten groben Raum im Kanton Basel-
land darstellen. Den modern gestalteten Schaltern
und ihrer Bestimmung entsprechend seben sich die
Arbeitsräume, soweit sie im Hochparterre unterge-
bracht sind, fort. Erwähnenswert ist das Sibungs-
zimmer des Bankausschusses, das Bureau des Bank-
Präsidenten, sowie dasjenige eines der Bankdirek-
toren. Der erste Stock wird durch auberordentlich
wirkungsvoll angelegte Treppen erreicht und enthält
in seinem nördlichen Flügel den Saal des Bankrates,
dessen Wände und Decken aus wertvollem Nub-
baumholz bestehen. Neben den übrigen Bank-
bureaux findet sich in diesem Stockwerk das zweite
Direktionszimmer, auberdem eine TeIephonzen-

trale, die mit annähernd fünfzig Anschlüssen das

ganze Haus bedient und mit den lebten technischen

Errungenschaften, so besonders mit einer Lichtanlage
zum Aufsuchen telephonisch angerufener führender
Bankpersonen, versehen ist. Der zweite Stock ist

grobenteils an die Firma Suchard-Schokoladen ver-

mietet, doch sind auch dort noch mehrere der Bank

dienende Räumlichkeiten untergebracht. Ein Lift er-

leichtert den Personenverkehr zwischen den verschie-
denen Etagen. Ferner ist eine umfangreiche und

ebenfalls auf iebter technischer Höhe stehende Rohr-
posteinrichtung Gegenstand besondern Interesses.

In den Kellerräumen sind die Heizungsanlage,
die Rohrpostmaschinen, die Archivé usw., besonders
aber die Tresors untergebracht, auf alle möglichen
Arten gegen alle nur erdenkbaren Zudringlichkeiten
seitens Unberufener geschübt! Der Tresorkunde findet
alle Hilfsmittel vor, besonders eine Licht- und Sum-

meranlage, besondere Kabinen zur diskreten Erledi-

gung der Tresorgeschäfte, und nicht zulebt eine Mi-

krophon- und Kontakteinrichtung, deren Ausschaltung
durch Unwillkommene unmöglich ist. 381 Safes aller

Gröben wurden eingebaut.
Die Inbetriebstellung des sozusagen völlig neuen

Bankgebäudes geschah in aller Stille, indem die Be-

amten ihre neuen Pläbe einnahmen und das Haupt-

portal geöffnet wurde. Ein besonderer Akt der

Schlüsselübergabe fand nicht statt. Trobdem hat das

Volk des Kantons Baselland allen Grund, sich an

dem neuen gemeinsamen Werk zu freuen und auf

die Kantonalbank, die als Schildhalter des baselland-
schaftlichen Wirtschaftslebens mit den Interessen des

Volkes eng verknüpft ist, stolz zu sein. Das neue

Bankgebäude in Liestal ist ein Zeugnis des Gewerbe-
fleisses, der Unternehmungslust und auch der Spar-

samkeit der einheimischen Bewohnerschaft und recht-

fertigt die finanziellen Opfer, die für den nun

zweifellos auf Jahrzehnte hinaus genügenden Bau

gebracht werden mubten. („Nat.-Ztg.")

Die Renovation der St. Leonhardskirehe in

St. Gailen ist glücklich durchgeführt worden. Im

neuesten Gemeindeblatt wird die Renovation ein-

gehend behandelt. Die vorgenommenen Arbeiten
haben das Innere des Gotteshauses gründlich umge-
staltet. Alle unnübe Zierat der gotisierenden Archi-

tektur aus der Zeit der 80er Jahre des vergangenen
Jahrhunderts ist verschwunden. Die^Wände zeigen
nicht mehr die roten Ziegel und die unruhig wirken-
den Fugen. Jene sind abgespibt und mit einem

glatten Verpub zugedeckt worden. Dieser selbst

wurde in warmem Tone übermalt. So sind ruhige

Flächen entstanden, an denen Licht und Schatten un-

gestört sich auswirken. Man schaue einmal zu den

Kreuzgewölben, die heute mit Wucht den Raum

beherrschen. Früher schienen sie geprebt und schmal;

denn Nebensächliches hinderte sie in der Entfaltung.

An den Emporen ist die steinerne, schwere Brüstung

durch eine dunkel gehaltene aus Holz ersebt und

diese vorgeschoben worden. Die alte Kanzel ha

einer neuen Plab gemacht; diese wirkt sehr schlich

und verzichtet auf jeden äuberen Schmuck. Das

Bibelpult wird von einem einfachen Kreuz getragen.
Die Fenster im Chor haben neue Glasmalerei er-

halfen. Im Chor sind der Wand entlang Bänke an-

gebracht worden. In seiner Mitte steht der einfache

Abendmahlaltar ; der Taufstein ist in die Sakristei

verseht worden, in der zukünftig die Taufen vor?®'

nommen werden. Immerhin wird auch in Zukuh

vor der in der Kinderlehre versammelten Jugend di
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isiilnsiisx (vsprsgs. /^ucli xsiiwsrix cism ksiinlioi ixi
ciis Orixclnsii mii ilirsm sm 5ss gsisgsnsn vnisr-
ciori mil sins»' vnisriüinrung vsrlzuncisn, ciis cisn /^uio-
unci f'srxonsnvEricslir xsiir srisicinisri. /^ucii cisx vn-
isrciori mit xsinsm von sinsm lzrsiisn Wsxxsrgrslzsn
umgsissnsn Hciiioxxs, lzisisi lnsuis mii cism nsursno-
visrisn grokzsn Xioxisrxisils sin viel gsisiiigsrsx ^ux-
xslisn.

ôsukrs6i»bevîli>îgungsn in Vs5ellts6». ver
(vrokzs Xsi lzswiiiigis 83,000 s-r. iür /^ui- unci ^ux-
issu sinsx Vsrwsiiungxgslzsucisx unci 240,440 I^r. iür
ciis ^rxisiiung von ^rics6sn.

vmbsu àr Ksierno ì.îeltsl (ksxsilsnci). vie
öuncisxlzsiiörclsn lzsxclisiiigsn xicli mil cism I.snci-
snicsui sûr 6is 5clisiiung cisx Osisciiixxciiiskzpisizsx
5siiixl?srg. I^ür noiwsnciigs vmlssuisn in cisr Ksxsrns
visxisi izt ein Krsciii von 93,000 i^r. vorgsxslnsn; mii
cisn ^rissiisn xoll xclnon cismnsclixi lssgonnsn wer-
cisn. i4scii össnciigung cisr noiwenciigsn vorgs-
xsinsnsn ösusrlzsiisn wirci i.isxisi eine gui suxgs-
Issuis Ksxsrns lisissn.

Lrökknung 6s§ neuen Ksntonslbsnkgedsu-
tiS5 in i^ieltsl. !n ciisxsn legen sroiinsis clie Vexe!-
isncixciisiiiiclns Ksnionsilssnlc in lisxisi iiir ciurcii grohs
vmizsuisn unci umisxxsncis ^rwsiisrungsn mocisrni-
xisrisx unci vsrgröizsrisx ösnicgslzsucis. Wo irülisr
sn cisr ^cics Lsinninoixirshs-klisinxirshs cisr Isnciiicli
issxclisicisns ^il; cisr Ksnionsilzsnic wer, srlisisi xicii
lieuse sin msciniigsr unci sinprsgxsmsr Leu, cisx I-isim
niciii mslir einer kleinen I.sncilssnl<, xoncisrn sinex
in isngsr ^niwiciciung grolz gsworcisnsn k^insnTinxii-
iuisx. Ver Leu wurcis von cisn /^rciiiislcisniirmsn
krocilssclcâtkolini (I.isxisl) unci I^ls^sr (Irsiisln)
unisrnommsn.

vex Wsxsniliclis ixi clie irnrnenxe Vsrgrölzsrung.
5owoA sn cisr ksliniioixirslzs wie sucii sn cisr klisin-
xirsl^s wurcisn neue Flügel sngslssui, sizsnisiix wurcis
cisr gsxsmis sinlisiiiicli ciurclïiconxiruisris (vsissucis-
Icompisx urn einen 5iocl< sriiölii. lrn Innern isnci
sine voiixisnciigs issuiiclis Kisuorgsnixis-
rung xisii, clie six iisupivorisii sine cism Vsnlciss-
irislz Snixpreclisncls lrsnnung clsr I4sncls!x- unci I4^po-
ìlisl<srsli>ssilung lersclise.

ver rniì cisr ksni< vsricelirencis Kuncis lzssriti cisx
(^elzsucls sn cisr Tsrsizenscics ciurcii sin irnpoxentex
lorìsi, cisx von ^v^si 5suisn, xowis von ksiissx ^ug.
5uisrx izsions ixs. vsrn Künxsier ixs cisr Icieine I^slilsr
unserisuien, cish cier ösxsiisisssr ^ìsis nscii iinicx xisii
nscli rsciisx gsinogen ixl (Wsx cien Vorisii list, cisiz
nscli einer evsnîusiisn Wiscisrvsrsinigung rnil Vsxei-
Ascii cisx i^siiei vvsiisr vsrwsncisi wsrcisn icsnn!) ^o-
cisnn izsiriii rnsn ciurcii ?wsi Vorlisiien ciis in iicliism
i^isrrnor suxgslzsuis 5ciislier>isiis, 6ie 6sn neu-
?siiliclisn /^niorcisrungen inlus^ug sui (vrökzs, /^ux-
xisiiung unci iveciisgeniisii snixpriciiii xie ciüriis cien
v/siisux xcliönxisn groizsn I?surn irn Xsnion Vsxsi-
isnci cisrxisiisn. vsn rnocisrn gexisiisisn 5ciisiisrn
unci ilirsr Lsxiimrnung snixprscliencl xsi^sn xicli ciis
^rlzsiixrsurns, xovvsii xie irn i4oclipsrisrre unisrgs-
lzrsclii xinci, iori, ^rwsiinenxwsri ixi cisx 3iizungx-
dimmer cisx ksnlcsuxxciiuxxsx, cisx kurssu ciex Lsnlc-
prsxicisnisn, xowis cisxjenigs sinex cisr ösnicciirsic-
ioren. ver srxie Aocic wirc! ciurcli suizerorcisniiicii
wiricungxvoii sngsisgis Irsppsn errsiclii unci snilisii
in xsinsrn nörciiiclisn k^iügsi cien 5ssi cisx Lsnicrsiex,
cisxxsn Wsncis unci vecicen sux wsrivoiisrn Xiukz-
issurniioiT izSxisiisn> Xisisen cien ülzrigsn ösnic-
izurssux iincisi xicii in ciisxsrn Aocicvvsric cisx ^wsiis
virsiciionx?irnrner, suherciern sine Isispiion^sn-

irsis, ciis mii snnslisrnci iüni^ig ^nxciiiüxxsn cisz

gsnz:s I4sux keclisni unci rnii cien iehien isclinixciis^
^rrungsnxciisiien, xo lzsxoncisrx rnii einer >_ici4sniZzs

^urn Äuixuciisn isieplionixcii sngsruisner iulirsà
Lsnicpsrxonsn, verxeiisn ixi. ver -wsiis 5ioci< izi

groizsnisiix sn ciie Inrins 5uciisrci-5ciioicois6sn vsr
rnisisi, ciocli xinci sucii ciori nocli rnslirere cisr kMk
ciisnencis ksurniiciiicsiisn unisrgslsrsclii. ^in I.iii
ieiciiieri cien l'srxonsnvSrlcelir ^wixclisn cien vsrxciiis-
cisnsn biegen, berner ixi sine urnisngrsicsis unci

slssnisiix sui isizier isciínixclisr i4olie xislrsncis koiic-
poxisinricliiung (vsgsnxisnci isexoncisrn inisrsxzsz.

In cien Xsiisrrsurnsn xinci ciis i4ei?ungxsnisgs,
ciie koiirpoxirnsxciiinsn, ciis ^rciiivs uxvv., izsxon^M
sizsr ciie lrexorx uniergsisrsclii, sui siis rnôgiiàn
^rien gegen siis nur ercisnicissren /uciringiiciiicsiisn
xeiienx vnissruisner gsxcliüizi! ver Irsxoricun6s iincisi

siis i4iiixrniiiei vor, izsxoncisrx eins i_iclii- unci 5um-

mersnisgs, isexonciere Xsisinsn ^ur ciixicrsisn ^ris3i-

gung cisr Irsxorgsxclisiis, unci niclii ^uishi eins !4i-

Icroplnon- unci Xonislcisinricliiung, ciersn /^uxxciisiiung
ciurcin vnwiiiicomnisns unmöglich ixi. Z81 5sisx siisc

(vroizen wurcisn singsissui.
vis inissirisisxisllung cisx xo^uxsgsn völlig nsusn

ösnlcgsissuciex gexclnsin in siier Aille, incism ciis ös-

smien ilirs neuen lisi^e einnslimsn unci cisx iisupi-
porisi geöiinsi wurcis. ^in isexoncierer /^ici ciss

^ciniüxxeiüissrgslzs isnci nicini xisii. Iroizcienn insi ciZ5

Voiic cisx Xsnionx ksxsiisnci eilen (vrunci, xicli sn

cism neuen gernsînxsrnsn VVsric ^u ireuen unci sui

ciis Xsnionsiissnic, ciis six Zclniicilisiisr ciex lssxeiisnci-

xclisiiiiciisn VVirixclisiixisissnx mii cien inisrsxxsn cisz

Voiicex eng vsricnüpii ixi, xioi^ ?u xsin. vsx nsus

Lsnlcgsissucis in I.isxisl ixi ein ^sugnix cisx (vswsrizs-
iieixxex, cisr vnisrnslimungxiuxi unci sucln cisr
xsmlcsii cisr einlnsimixclisn ôsv/OlinSrxclnsii unci rsclit-

isriigi ciie iinsnTisiien Opier, ciis iür cisn nun

^wsiisliox sui ^sinr^slnnis ininsux gsnügencisn öZu

gsisrscini wsrcisn muhisn. („I^isi.-Äg.")

vie ksnovstîon elier 5î. i.eonksrcZîkîreke in

5î. S>sîiien ixi giüciciicln ciurcingsiülnri worcisn. im

neuexisn ivsmsincislsisii wirci ciis Xsnovsiion sin-

gslienci izeinsncieli. vie vorgenommenen Artzsiisn
îísisSn cisx innere cisx (voiisxinsuxsx grünciiicli umgs-
xisiisi. /^iie unnüizs ^isrsi cisr goiixisrsncisn ^rciii-
isiciur sux cisr Xsii cisr 8Osr islnrs cisx vsrgsngsnsn
isinrlnunclsrix ixi vsrxcinwuncisn. vie^VVsncis ^sigsn
niclii mslir ciis roien Siegel unci ciis unrulnig wiricsn-

cisn laugen, isns xinci slzgsxpihi unci mii sinsm

gisiisn Verpui) ^ugsciscici worcisn. visxsr xsidxi

wurcis in wsrmsm Ions üissrmsii. 5o xinci ruliigs
I^isclnsn enixisncien, sn cisnsn l.iclni unci 5cinsiisn un-

gsxiöri xicli suxwirlcen. I^lsn xclisus sinmsl ?u cisn

Xrsu^gewölissn, ciis lnsuie mii ^/Vuclni cisn I?sum

lzelnerrxclnsn. bruiner xclnisnsn xie geprshi unci xcimimi

cienn Xislzenxsclniiclnsx Inincisris xie in àr ^niisiiunz.
^n cisn Emporen ixi ciis xisinsrns, xcliwsrs örüxiung

ciurcln sins ciunlcs! gslnsiisns sux l4oi? srxshi una

ciisxs vorgsxclioissn worcisn. vis siis Xsn/si ns

sinsr nsusn ?!si; gsmsclnii ciisxs wirlci xslnr xcnilcn

unci vsràlnisi sui jscisn suhsrsn Zclimuci«. 0Z5

Liizsipuii wirci von sinsm siniscinsn Xrsu^ gsirsgsn.
vis s-snxisr im Linor l^sissn nsus <visxmsisrsi er-

lnsiisn. im Liior xinci cisr Wsnci sniisng ösnics SN'

gslzrscini worcisn. in xsinsr I^Iiiis xislii cisr siniscn^

^lzsncimslnisiisr i cisr Isuixisin ixi in ciis 5si<r>!ls>

vsrxsizi worcisn, in cisr ^uicüniiig ciis Isuisn vorge'

nommsn wsrcisn. immsriiin wirci sucln in 4ul<un

vor cisr in cisr Xincisrislnrs vsrxsmmsiisn iugsnci ci!
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heilige Handlung im »Chore vorgenommen werden
können.

Projektwettbewerb für das Arboner Strand-
bad (Thurgau). Für die Erlangung von Projekten
jjir das Arboner Strandbad ist seinerzeit unter den
thurgauischen Architekten pin Wettbewerb veranstaltet
worden. Es sind im ganzen 21 Projekte eingegangen,
unter denen teils recht gute Arbeiten sind. Das Preis-
geriebt, bestehend aus zwei Behördenmitgliedern und
den Herren H. Belmer, Architekt in St. Gallen, O.
Pfister, Architekt in Zürich und H. Wiesmann, Kan-
tonsbaumeister in Zürich, hat am 22. Dezember ge-
tagt und folgende Rangordnung festsehen können:
|. Preis : Projekt „Salto", Verfasser Architekt Edwin
Boßhardt, Ämrisyvil, 1400 Franken; 2. Preis: Pro-
jekt „1931", Verfasser Architekt Edwin Brauch Ii,
Weinfelden, 1100 Franken; 3, Preis: Projekt „Bahn-
parallel", Verfasser Architekt Karl E b e r I i, Kreuzlingen,
900 Franken; 4. Preis: Projekt „Einfügung", Veifasser
Architekten Gebrüder S eh.err er in Kreuzlingen,
600 Franken. Die 21 Projekte bleiben bis nach Neu-
jähr im Verandasaal des Hotels „Baer" öffentlich aus-
gestellt.

Ein Besuch der von Roll'schen

Eisenwerke Gerlafingen.
(Korrespondenz.)

„Ehret einheimisches Schaffen" ist seit einigen
Jahren ein Leitspruch der Gewerbeverbände; „Be-
schäftigt die einheimische Industrie", so muh in
der heutigen Krisenzeit denken und handeln. Daß
unsere Industrie sehr leistungsfähig ist, ersieht man
namentlich beim Besuch der betreffenden Betriebe.
Die Gesellschaft der von Roll'schen Eisenwerke, de-
ren Gründung auf das Jahr 1823 zurückgeht, zählt
?eehs ausgedehnte Betriebe: Gerlafingen, Klus,
Choindez, Rondez, Bern und Ölten. Gerlafingen, Klus,
und Choindez heißen „Eisenwerke", Ölten, Rondez
und Bern „Giehereien". Doch beschränken sich diese
iinzelwerke nicht auf ein einziges Tätigkeitsgebiet,
sondern haben eine Reihe der verschiedensten Be-
Iriebsabteilungen.

In der Klus wird neben der ausgedehnten Gie-
®rei noch eine mechanische Werkstätte und ein
nnaillierwerk betrieben; in Choindez befindet

sich ein Hochofenwerk mit Röhrengießerei; in Ölten
liefert die Gießerei vornehmlich Maschinenguß ; in
Rondez wird neben Grauguß auch Hartguß er-
zeugt, verbunden mit einer Walzendreherei ; in Bern
befindet sich außer der Gießerei eine ausgedehnte
"Jechanische Werkstätte, insbesondere für Weichen,
uandseilbahnen, Kranen, Schüben (Kraftwerke) und
gemeiner Maschinenbau; in Gerlafingen, dem

auptsifj der Gesellschaft, sind im Betrieb: Walzwerk,
cnmiede, Stahlwerk, Walzendreherei und -schlei-

-ereii mechanische Werkstätte.
Nachdem wir in früheren Jahren die von Roll'

I

'b Werke in Choindez und Klus besuchen konn-
eiji war uns auch ein Einblick in die ausgedehnten
p riebe in Gerlafinqen gestattet. Wir wollen hierüber

^iges berichten.
* *

*
Das Werk besteht seit 1811. Ursprünglich als

Hufschmiede zum Verfrischen des in eigenen
lun gewonnenen Roheisens und zur Herstel-

9 von geschmiedeten Handelseisen betrieben,

wurde im Jahre 1836 ein Walzwerk eingerichtet,
mit Antrieb durch Wasserräder, später durch Tur-
binen.

Das Gerlafinger Eisen, als Holzkohlenroheisen
in den Hochöfen von Klus und Choindez und durch
Frischen mit Holzkohlen gewonnen, genoß einen
guten Ruf, konnte aber den Wettbewerb mit dem
Thomas- und Siemens-Martin-Flußeisen nicht mehr
aushalten, weshalb man die Erzeugung von Holz-
kohleneisen aufgeben muffte.

Man ging über zum St e i n ko h I e n e ise n in-
dem man hiezu Alteisen verwendet. Dieses, auch
Schrott genannt, fällt an aus verschiedenen Quellen
und mannigfachen Formen. Bei den Eisenbahnen
werden infolge der notwendigen Erneuerung alte
Oberbauteile (namentlich Schienen und Schwellen),
dann aber auch alte eiserne Brücken frei; von den
Maschinenfabriken und Konstruktionswerkstätten gibt
es Abfälle der Fabrikation, und schließlich liefern die
Sammler Alteisen mannigfacher Art aus Gewerbe,
Landwirtschaft usw. herrührend.

In einer neuen, großen Schrotthalle wird das
Alteisen zunächst sorgfältig nach den verschiede-
nen Eigenschaften des Schrottes ausgelesen. Guß-
eisen und Stahl sind für die dortigen Einrichtungen
zur Erzeugung von Eisen und Stahl ungeeignet, und
werden deshalb von Hand ausgeschieden. Das Brauch-
bare wird je nach Form und Beschaffenheit zerlegt
und zerkleinert, durch Fallwerke (Hämmer von 600
und 1000 kg) gebrochen oder in flache Form ge-
bracht, durch Scheren, mit Druck bis 140 t, auf Länge
und Breite zugeschnitten. Dann werden die Stücke
in Pakete von quadratischem Querschnitt möglichst
dicht zusammengelegt und schließlich unter Zuhilfe-
nähme von Pressen, die bis 1000 t Druck geben,
gebunden. Die Pakete werden mittelst eines großen
Magneten gehoben, in Karren geladen und dem
Schmelzofen zugeführt.

Die Pakete sind nach Inhalt, Güte und Verwen-
dungszweck verschieden hinsichtlich Größe und Ge-
wicht. Sie erhalten in unmittelbar mit Kohlen oder
Generatorgas gefeuerten Öfen Schweißhiße. Ur-
sprünglich wurden diese glühenden Pakete unter
Dampfhämmern geschweißt, um sie zu dichten und
die Schlacken auszupressen, ähnlich wie beim Pud-
delverfahren die Luppen gedichtet werden. Jeßt
werden diese glühenden Pakete gewalzt, dann mög-
liehst warm wieder in den Ofen eingeseßt, neuer-
dings auf Hiße gebracht und zum Fertigeisen ausge-
walzt.

Aus kleineren Abfällen werden kistenartige Pa-
kete mit Blechumhüllung angefertigt und zu einem
Zwischenerzeugnis in Form von Flacheisen ausge-
walzt; mit geeigneten Alteisen paketiert, gelangt es
zum zweiten Mal zur Auswalzung.

Ganz kleine, sperrige Abfälle, wie dünnes
Blech, Draht und Drehspäne, behandelte man bis
vor etwa 10 Jahren in einem dem Puddelofen ähn-
liehen Flammofen ebenfalls zu einem Zwischener-
Zeugnis, das dann wieder paketiert wurde.

Im Lauf der Jahrzehnte wurden die technischen
Einrichtungen verbessert und vermehrt. Nachdem die
ausländischen Werke (Deutschland und Frankreich)
durch die Erzeugung von Flußeisen und Flußstahl
nach dem Thomasverfahren ohnehin seit Jahrzehn-
ten im Vorsprung waren und dazu noch die Her-
Stellung von Fertigerzeugnissen übernehmen, was
in der Verbindung : Hochofen, Stahlwerk und Walz-
werk in Bezug auf die Gestehungskosten außeror-
dentliche Vorteile bietet; wenn man ferner weiß,
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iisiligs hisncilung im Ohom vo^gsnommsn ws>-clsn
icönnsn.

projskîvvettbeverd Mr «iisk /^rdoner ZtrsncI-
Hs6 (Iliui'gsu). l^ür ciis ^i-isngung von i^ojsicisn
izis cisx /^i-donsc Timnâsci ixi xsinsc^sii unisr cisn
znmgsuixcilsn ^cciiiisicisn Din Wsiiisswsi'ls vsl'snxisiisi
Mwsn. ^x xinci im gsn?sn 21 pcojsicis singsgsngsn,
ulitsf cisnsn isiix rscîli guis ^rissiisn xinci. Osx i'csix-
gsnchi, izsxisiisnci sux âsi ösiiöi'cisnmiigiisciEi'n uncl
Asn üsmDn 14. LZimsr, ^rciliislci in 5i. Osiisn, O.
?<ixtsr, ^i-àièslît in Airiqj, unci 14. VVisxmsnn, Xsn-
jonxjzsumDixisi' in /üi-icin, iisi sm 22. Os^smiss»- gs-
tzgi unci ioigsncis ksngorcinung isxixshsn Iconnsn!
I. ?^six: ^i-ojsici „5sliy", Vsi'isxxsi' ^i-ciiiisici ^ciwin
öohiisrcii, ^mnxvvii, 1400 i^i-snicsni 2. ?>-six! ?>-o-

jêîii «1931", Vsrisxxsr àchiisici ^clwin Lrsucilii,
Winisi6sn, 1100 frsnicsn! 3. ?i-six: ^^ojelci „ksinn-
MDÜsi", Vscisxxsc 6^ciliisl<i Ksrl ^ izs rIi, Xi-su^iingsn,

i'ssnlcsn i 4. i'rsix: i'rojslci „^iniügung", Vsiisxxsi-
^ciiiisicisn O s iscüci s/ Zcllsffsc in Xi'su^iingsn,
M ^snîcsn. Ois 21 l'rojslcis j?Isiissn izix nscii I4su-
jsiir im Vsrsncisxssi clsx i4oisix „öss^" öüsniiicii sux-
gszislii.

d kttulli lier von koll'àn
kàeà kerlsiingen.
IXo^szponcisn?.)

„^ili-si siniisimixciisx Zcilsiisn" îxi xsii sinigsn
isiifßn sin i.siixDfucii cisf Oswsi-issvsi'issnciE! „ös-
zcilsÜigi ciis sininsimixciis inciuxirîs", xo muh msn in
à iisuiigsn Xi-ixsn^sii cisnlcsn unci iisncisin. Osh
llnxsrs inciuxii'is xsinc Isixiungxisinig îxi, si-xisiii msn
nsmsniiicii izsim ösxucin cisi- issicsüsncisn ösinsiss.
Dis Osxsiixciisii cis»' von koii'xciisn ^ixsnwsi'IcS, cls-
rss (Zmnciung sui cisx isi»' 1823 ^urücicgsiii, Tsinii
!sà suxgscisiinis ösinsiss: Osrisiingsn, Klux,
Äoincis^, Koncls2l, ksi-n unci Olisn. Osi-isiingsn, Xiux,
unci Lkoincis:: iisihsn .Fixsnwsrlcs", Olisn, Xoncis^
Mci ösm „Oishsnsisn". Ooci> lssxciu'snicsn xicil ciisxs
^inzslwsrics nicisi sui sin sin^igsx Isiigicsiixgskisi,
W^sm iislzsn sins ksilns cisi' vsi'xciiisosnxisn ks-
Ilisizxsizieilungsn.

în <3sr XIux v/ii^ nsdsn clsr suxgsc>siinisn <Ois-
nocii sins msciisnixciiS Wsr^xisiis uncl sin

Msiüisi'v/Ei'lc izsinslzsni in Llio incisa ksiincisi
sin i4ociioisnv/scl< mji Xölni'Sngishsi'si: in Olisn

uêls^i clis Oishersî voi'nslimlicli l^îsxcliinsnguh? in
°on8s2 vàcl nslusn Omuguh sucli l4s>-iguh s«--

^gi, vsi-lzuncisn mîi sinsc Wsl^sncli'slisi'si i in Ls^n
Mincis! xicli suhsr clsi' Oishsrsi sins suxgsclslnnis
^sciisnixclis Wsi-lcxisüs, inxlzsxonclsi-s iur Wsiclisn,
^nclxsillzsiinsn, Xmnsn, 5cliühsn (Xmiiwsi'Ics) un6
^gemsinsi- l^lsxcliinsnlzsu; in Osrlsiingsn, clsm

âupixih clg^ OsxsllxclisÜ, xincl im ksii'islz: Wàwsi-lc,
^mmis8s, Zislilv/si'lc, Wsl^sncii'slnsi'si uncl -xciilsi-
KSl, msclisnixclns VVsrlcxisüs.

^scliclsm wii- in irülnsk'sn islirsn ciis von koll'

î
^ V^si-lcs in Olioincls? unci Xiux lzsxucksn lconn-

M vvsr unx sucii sin ^inlzliclc in ciis suxgscislinisn
^slzs in Osrlsiinosn osxisiisi. Wii'wollsn liisi'ülzsi'

ksnàn.

Dsx Vl/si-I< lzsxislii xsii 1311. Orxpi'ünglicli six

^??H^chmiscis ?um Vsrii'ixciisn clsx in sigsnsn
>

M0ÌEN Jswonnsnsn kolnsixsnx unci ^ur l-lsrxis!-
Z vyn gsxclimisclsisn l-isncislxsixHn lzsii'islzsn,

wui-cis im islii's 1336 sin Wsl?ws>-I< sin^si'icliiSi,
mii ^nil'isiz clurcli VVsxxs^l'sclsi', xpâisi' clumln lur-
lzinsn.

Osx Osi-isiingsl- ^îxsn, slx lìl-lcoiilsni'oinsixsn
in cisn >4ociiöisn von Xiux uncl LlioinclsT uncl clurcli
l'nxclisn mii l^ol^lcoliisn gswonnsn, Jsnoh sinsn
guisn Xui, Iconnis slzsr clsn Wsiiizswsi'lz mii cism
Ilnomsx- uncl Hismsnx-lvIsi'iin-IìhSixSN niclii msli^
suxlnslisn, vvsxlnsliz msn clis ^^suJUng von l4ol?-
lcolilsnsixsn suigslzsn muhis.

l^Isn ging uks«- ^um ^is i n Ico In l sns ixs n in-
clsm msn liis^u /^lisixsn vsi^vvsnclsi. Oisxsx, sucil
5cli>-OÌi gsnsnni, islli sn sux vsi-xcliiscisnsn Ousllsn
uncl msnnigisclnsn l^oi-msn. Vsi cisn ^ixsnlssiinsn
v/s^cisn iniolgs cisr noiwsncligsn ^»'nsusi'ung slis
Olssi-lssuisils (nsmsnilicil 5cliisnsn unci Hcliwsllsn),
clsnn sissr sucll slis sixsms Li'üclcsn ii'si; von cisn
l^Isxciunsnisiznlcsn unci Xonxii'uiciionxws^lcxisiisn giisi
sx /^isisiis cis^ l^siz>'il<siiOn, uncl xciniishiicli iisism ciis
^smmisr /Xiisixsn msnnigisciisi' /^i sux Osv/srizs,
i.snciv/ii'ixcilsii uxw. ils^üiirsncl.

in sinsi- nsusn, gmhsn Zclli-oiÜlsiis wit-cl clsx
^iisîxsn ^unscisxi xoi-gisiiig nscii cisn vsi-xciiiscis-
nsn ^igsnxcilsiisn clsx 3cll>-oüsx suxgsisxsn. Ouh-
sixsn unci 5isiii xinci iüi' ciis cioi-iigsn ^ini'icliiungsn
^u»' ^^sugung von ^ixsn unci 5islni ungssignsi, unci
v/E^cisn cisxiisiis von üsnci suxgsxciliscisn. Osx Lmucin-
issi's wi^ci js nscil i-oi-m unci ösxciisüsnissii ^srisgi
unci ^S^isinSi-i, ciumii i-siiwsi-ics (i-lämmsi" von 600
unci 1000 I<g) gsisi'ocilSn ocis^ in iisciis I^Ol'm gs-
ismciii, ciumil 5clls>-Sn, mii Oi-ucic lsix 140 i, sui I.sngs
unci Ll-siis ^ugsxciiniiisn. Osnn v/s^cion ciis Äücics
in ?si<sis von guscimiixciiSm Ousrxcinniü mögiiciixi
ciicini ?uxsmmsngsisgi unci xciniishlicii unis«' ^uisiiis-
nsiims von ?>-sxxsn, ciis lsix 1000 i Oruc!< gsissn,
gsisuncisn. Ois ?si<sis lvsrcisn miiisixi sinsx g^ohsn
i^isgnsisn gsiioisSn, in Xsri'sn gsiscisn unci cism
5cilmsiToisn ^ugsiüiiri.

Ois ?si<sis xinci nscin iniisii, Oüis unci Vs^sn-
ciungx^wscic vsi'xcilisclsn iiinxiciliiicii Oi'öhs unci Os-
wîcili. 5is sriisiisn in unmiiisiiss«' mii Xoinisn ocisr
OsnSi-siorgsx gsisusi'isn Oisn 5cilwsihiiihs. O>°-

XDi-ünglicli v/ui-cisn ciisxs giüiisncisn ?si<sís unis»-
Osmpiinsmmsi-n gsxcinvsihi, um xis ^u ciiclsisn unci
ciis ^ciiiscicsn sux^upi'sxxsn, siiniicii wis lssim k^uci-
cisivsi-isiii-sn ciis i.uppsn gsciiciiisi wsi-cisn. ishi
wsrcisn ciisxs giüiisncisn l^sicsis gswsi^i, cisnn mög-
iicilxi wsi'm wiscisi' in cisn Oisn singsxshi, nsusr-
ciingx sui i-iihs gsizmcili unci ^um i-si-iigsixsn suxgs-
v/si^i.

/^ux Icisinsrsn ^isisiisn wsi'cisn Icixisnsriigs ?s-
><sis mii Lisclsumiiüiiung sngsisi-iigi unci ^u sinsm
^wixciisns^sugnix in i-oi-m von l^isclisixsn suxgs-
wsi^ii mii gssignsisn /Viisixsn pslcsiisi'i, gsisngi sx
^um ^wsiisn i^Isi ^uxvvsi?ung.

OsnT Icisins, xpsrrigs ^isisiis, wis clünnsx
Liscii, Oi'siii unci Omiixpsns, Issiisnclsiis msn isix

vol siws 10 isiirsn in sinsm cism i'ucicisioisn siin-
lîciisn i-ismmoisn slssnisiix ^u sinsm /wixclisnsr-
?sugnix, clsx cisnn wiscisi psicsiisri wurcis.

im I.sui cis,- isin^TsiiniS wurcisn ciis isciinixcissn
^inl'iciliungsn vs^izsxxs^i unci vslmsiii'i. Xisciicism ciis
suxisnciixcïísn Wsi-ics (Osuixcilisn6 unci ^rsniu-sicii)
ciurcii ciis ^/isugung von i-iuhsixsn unci i-iuhxisii!
nscii cism lilOmsxvsi'isiii'Sn oiinsinin xsii isii^siin-
isn im Voi-xpmng wsi-sn unci cis^u nocii ciis üsr-
xisiiung VON i'SI'iigSI'/SUgnixXSN üissi'nsiimEN, wsx
in cisr Vsl-Isinciung: üociloisn, ^isiliv/si-ic unci Wsiz:-
wsi'ic in ks-ug sui ciis Osxisliungxicoxisn suhsi'or-
cisniiicils Voi-isiis isisisii wsnn msn ismsr wsih,


	Bauchronik

